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Vorbereitung auf den Auslandsaufenthalt 

Mein Erasmussemester im Wintersemester 2025/2026 habe ich an der Università degli Studi di 
Firenze absolviert. Die Vorbereitung dafür begann bereits im November 2024. Schon seit Beginn 
meines Studiums wusste ich, dass ich unbedingt ein Auslandssemester machen wollte. 

Italien war für mich von Anfang an die erste Wahl. Besonders interessiert haben mich die 
Menschen, die Kultur, die Küche und natürlich die Landschaften. Als Architekturstudent war es für 
mich außerdem eine einmalige Gelegenheit, die beeindruckende Architektur Italiens direkt vor Ort 
zu erleben. 

Der erste Schritt war eine Informationsveranstaltung an der TU Darmstadt. Dort wurden uns die 
wichtigsten Termine für die Bewerbung erklärt sowie der Ablauf des Erasmusprogramms 
vorgestellt. Anschließend begann ich mit der Bewerbung. Dafür mussten wir ein 
Motivationsschreiben sowie ein Portfolio mit einigen Projekten aus dem Studium einreichen. 

Ein wichtiger Punkt für die Bewerbung in Florenz ist der Nachweis von Italienischkenntnissen auf 
B1-Niveau. Dies liegt daran, dass das Angebot an englischsprachigen Kursen begrenzt ist und nicht 
immer genügend Plätze vorhanden sind. Ich habe dafür einen Italienischkurs an der TU Darmstadt 
besucht. Das Zertifikat aus diesem Kurs war ausreichend für die Bewerbung. Alternativ kann man 
auch direkt eine B1-Prüfung über das Sprachenzentrum ablegen, ohne den Kurs zu besuchen. 
Meiner Meinung nach lohnt sich der Kurs jedoch, da man dabei gleichzeitig Credit Points erwerben 
kann. 

Ein kleiner Hinweis: Auch wenn man am Ende Kurse auf Italienisch belegt, muss man sich keine 
großen Sorgen machen. Die Professor:innen haben viel Verständnis für Erasmus-Studierende. 



Planung der An- und Abreise und Wohnungssuche 

Im Sommersemester 2025 erhielt ich schließlich die offizielle Zusage der Universität in Florenz. 
Danach begann die Planung des Learning Agreements. In diesem Dokument legt man fest, welche 
Kurse man an der Gastuniversität besuchen möchte und welche davon später an der TU Darmstadt 
anerkannt werden können. 

Es ist hilfreich, sich vorab Gedanken über mögliche Kurse zu machen. Allerdings sollte man darauf 
vorbereitet sein, dass sich der Kursplan in den ersten Wochen vor Ort noch ändern kann. 

Parallel dazu begann die Wohnungssuche. Ehrlich gesagt habe ich relativ spät mit der Suche 
begonnen, hatte aber trotzdem Glück. Viele meiner Freunde haben deutlich länger nach einer 
Unterkunft gesucht. Ich habe meine Wohnung über HousingAnywhere gefunden. Sie lag sehr 
zentral, nur zwei Straßen vom Arno entfernt und etwa 15 Minuten zu Fuß vom Dom entfernt. Im 
Vergleich zu vielen anderen Studierenden war die Miete auch relativ moderat. 

Viele Studierende suchen Wohnungen über Plattformen wie Idealista oder HousingAnywhere, 
andere wiederum über Facebook- oder WhatsApp-Gruppen. Bei letzterem sollte man jedoch 
vorsichtig sein. 

Für die Anreise nach Florenz habe ich mich entschieden, direkt von Frankfurt nach Florenz zu 
fliegen. 

Finanzierung 

Florenz ist insgesamt eine relativ teure Stadt, besonders wenn man viel reist oder häufig ausgeht. 
Die Lebenshaltungskosten können daher schnell steigen. Die Erasmusförderung hat mir jedoch 
sehr geholfen, einen großen Teil meiner Miete zu finanzieren und meinen Aufenthalt zu 
ermöglichen. 

Die ersten Tage vor Ort 

Die ersten Tage in Florenz habe ich vor allem damit verbracht, die Stadt zu erkunden und neue 
Kontakte zu knüpfen. Florenz hat eine sehr große internationale Studierendencommunity, und es 
gibt zahlreiche Organisationen, die Veranstaltungen für Erasmusstudierende organisieren. 

Schon vor meiner Ankunft war ich in einigen Gruppen aktiv, wodurch ich direkt an verschiedenen 
Aktivitäten teilnehmen konnte. Diese Organisationen veranstalten regelmäßig Events wie Partys, 
Ausflüge, Wanderungen oder Reisen in andere Städte. 

Diese Gruppen waren eine große Hilfe, um schnell neue Leute kennenzulernen. Außerdem hatte ich 
Glück mit meinen Mitbewohnern, da wir alle Erasmusstudierende waren. Dadurch haben wir sehr 
schnell Freundschaften geschlossen und viel gemeinsam unternommen. 

Mein Tipp für zukünftige Studierende wäre daher: Geht in den ersten Tagen möglichst viel aus und 
nehmt an Veranstaltungen teil. In dieser Zeit ist es besonders einfach, neue Menschen 
kennenzulernen, und viele dieser Kontakte begleiten einen durch das gesamte Erasmussemester. 



Studium an der Università degli Studi di Firenze 

Bevor das Semester begann, organisierte die Universität einen Welcome Day für Erasmus- und 
Austauschstudierende. Dort erhielten wir allgemeine Informationen zum Semesterablauf, zur 
Kurswahl und zu wichtigen Terminen. 

Außerdem wurde uns erklärt, dass es zwei Architekturcampus gibt, die direkt nebeneinander 
liegen: Santa Verdiana und Santa Teresa. 

Ich habe in Florenz drei Kurse besucht: Fondamenti di Urbanistica, Laboratorio di Tecnologia 
dell’Architettura und Architettura del Paesaggio. 

Alle drei Kurse wurden auf Italienisch unterrichtet. Am Anfang hatte ich etwas Respekt davor, da ich 
nicht sicher war, ob mein Italienisch ausreichen würde. Mit der Zeit wurde es jedoch immer 
einfacher. Die Professor:innen waren sehr hilfsbereit und verständnisvoll. Der Vorteil der 
italienischsprachigen Kurse war auch, dass ich dadurch mein Italienisch deutlich verbessern konnte 
und mehr Kontakt zu italienischen Studierenden hatte. 

In den Kursen arbeiteten wir hauptsächlich an Projektarbeiten. 

Im Kurs Urbanistica arbeiteten wir das gesamte Semester in Gruppen. Wir hielten eine Präsentation, 
schrieben eine Hausarbeit und legten am Ende eine Prüfung ab. 

Im Kurs Architettura del Paesaggio bestand die Prüfungsleistung aus einer Präsentation und einem 
Projekt. Dabei analysierten wir einen Park in Florenz und entwickelten ein Konzept für mögliche 
Verbesserungen. 

Im Laboratorio di Tecnologia dell’Architettura entwarfen wir ein Haus und erstellten dafür 
Grundrisse, Schnitte, Ansichten und einige konstruktive Details. Zusätzlich organisierte der Professor 
mehrere Exkursionen zu Gebäuden in Florenz, bei denen er uns die Konstruktion und 
architektonischen Besonderheiten erklärte. 

Freizeit und Leben in Florenz 

Florenz bietet unglaublich viele Möglichkeiten für Aktivitäten. Die Stadt ist sehr lebendig, und es 
gibt immer etwas zu entdecken. 

Während der Mittagspausen gingen wir oft in Restaurants oder Bars in der Nähe der Universität 
essen. Die Architekturcampus liegen in einem sehr lebhaften Viertel mit vielen Cafés, Restaurants 
und kleinen Geschäften. Direkt gegenüber vom Campus Santa Verdiana befindet sich außerdem 
ein Markt. 

Besonders schön ist es, durch das historische Zentrum zu spazieren. Orte wie der Dom von Florenz, 
der Ponte Vecchio oder die Piazza Santa Croce gehören zu den bekanntesten Treffpunkten der 
Stadt. Rund um die Piazza Santa Croce gibt es viele kleine Geschäfte, Bars und Restaurants. Ein sehr 
empfehlenswerter Ort zum Lernen oder für eine Kaffeepause ist die Biblioteca delle Oblate. Dort 
gibt es eine Dachterrasse mit Café und einem direkten Blick auf den Dom. 



Zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten gehören außerdem: 

●​ Palazzo Vecchio, von dessen Turm man einen tollen Blick über die Stadt hat 
●​ Galleria degli Uffizi 
●​ Galleria dell’Accademia, wo sich Michelangelos berühmte Statue des David befindet 
●​ Palazzo Pitti mit den Boboli-Gärten, von denen man eine sehr schöne Aussicht über Florenz 

hat 

Als Architekturstudierende erhält man bei vielen staatlichen Museen freien oder stark ermäßigten 
Eintritt, was eine großartige Gelegenheit ist, diese Orte zu besuchen. 

Ein weiterer sehr beliebter Ort ist die Piazzale Michelangelo, besonders zum Sonnenuntergang. 
Dort spielen oft Straßenmusiker, und man hat einen der schönsten Ausblicke über die Stadt. Auch 
der Giardino delle Rose oder die Basilica di San Miniato al Monte sind sehr schöne Orte etwas 
oberhalb der Stadt mit tollen Ausblicken. 

Florenz ist außerdem ein idealer Ausgangspunkt für Reisen. Städte wie Pisa, Cinque Terre, Siena, 
San Gimignano oder Bologna sind sehr leicht mit dem Zug oder Bus erreichbar. Während meines 
Aufenthalts habe ich außerdem Rom, Venedig, Lucca, Padua und Neapel besucht. Nach Neapel sind 
wir mit einem Mietwagen gefahren, während wir für andere Städte meist FlixBus oder den Zug 
genutzt haben. 

Fazit 

Insgesamt war mein Auslandssemester in Florenz eine unglaublich bereichernde Erfahrung. Ich 
konnte Architektur aus einer neuen Perspektive kennenlernen und gleichzeitig eine andere Kultur 
intensiv erleben. Neben dem Studium habe ich viele neue Freundschaften geschlossen und 
Menschen aus unterschiedlichen Ländern kennengelernt. 

Florenz ist eine faszinierende Stadt mit einer einzigartigen Atmosphäre und bietet Studierenden 
viele Möglichkeiten. Ich kann ein Auslandssemester dort auf jeden Fall empfehlen. 

Mein persönlicher Tipp: Probiert so viel wie möglich aus und nutzt jede Gelegenheit, die Stadt und 
das Land zu entdecken, die Zeit vergeht schneller als man denkt. 
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